
Aus der Kirchenge  te von
Von Möller in Hör te

Am Mai 1907 200 50  ahre verflo  en,  eitdem der
damals zUur Kirchengemeinde Halle gehörigen Bauer chaft Hör te
durch königliche Huld das Recht der Selb tändigkeit zuerkannt
wurde Da Hör te aber chon ange vor jener Zeit eine Kapelle
e aß,  o beginnt die Kirchenge chichte Hör tes auch nicht er t
mit dem V  ahre 1707,  ondern  ie reicht weiter zurü Natürlich
i t  ie zum Teil die von Halle, wie denn das eben
der Tochter zUum eil das eben der Utter i t

Wie bei den mei ten Ai Kirchen im Osnabrücker und
Ravensberger an das Gründungsjahr urkundlich  ich nicht
mehr ermitteln läßt,  o kann auch hin ichtlich der Hör ter Kirche
ni Genaueres mn die er Hin icht behauptet werden. Nur  oviel
i t hi tori ch nachweisbar, daß in ie iger Gegend die Fundationen
von Kirchen, Kapellen, Klö tern u w zUum eil In die karolingi che,
mei t aber In die ottoni che Zeit en. In den älte terhaltenen
Urkunden der bi chöflichen Diöze e nabrück, deren V  E
Jurisdiktion aut Verordnung QL. des Großen ber die nach  E
malige Graf chaft Ravensburg  üdlichenteils  ich er treckte, nden
wir urkundlich AIIIO 1083, 1095, 1096 C mn ersmold, Halle
n geordnete arochien vor; ihre Kirchen und Kapellen

mü  en demnach  chon früher gebaut  ein
Was nun die Kirche zu Halle betrifft,  o kam die elbe Iim

3  ahre 1246 durch au die Kirche eda, die chon
1088 in dem Güterverzeichnis des Klo ters 25  burg enannt wird,
n die an die es Klo ters, während die Rhedaer Kirche und
der Klo terhof Bi chof Engelbert von Osnabrück überging,
der aber „den  end“ noch Iun Halle behielt. (Vgl Vi itat rototo
von 1533, Jahrg. 1904 153.) Auf die es Recht wei t noch
ein in die We t eite des Hör ter Kirchturms eingela  ener ver 
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uttterter (Cin mit dem appen von Osnabrück hin 1402
vereinigte dann Bonifatius die 0  Er Kirche und
mehrere andere  olidari ch mit dem Klo ter ad idem I-
cuUmbentia facilius supportanda, wie der Iburger Klo terabt
Maurus mn den „Annales monasterii Clementis 1IN Iburg“
 chreibt. Eben o emerkt bei Erwähnung des eben genannten
Tau ches: nerunt c lesiae Aallens8! duo acella subjecta,
Videlicet In Brockhagen t Hörste Letztere war der eiligen

aher rühr EeS auch, daß ihre pla ti cheKatharina geweiht.
Dar tellung  ich auf dem en Hör ter Abendmahlskelch befindet
Die übrigen Figuren  ind eine Madonna, der Gekreuzigte mit
Johannes und Maria zur eite, eine Bi chofsge talt, eun nach
der Gewandung  chließen Diakon und eine Ge talt mit
einem tab in der einen und einer Mu chel In der anderen
Hand, vielleicht Johannes der Täufer mit Rück icht auf die ihm
geweihte Mutterkirche In Halle (7).

1542 vereinigte ranz von aldeck als Bi chof von
Mün ter und nabru auf die Vor tellung des Iburger
die beiden Vikariats tellen In Brockhagen und Hör te, Cu  — 0b
deficientem charitatem duo inde Statui 8u0O COngruenter VI·
CTrSE IOII putarentur. Denn mit der Einführung der
Reformation, welche Herzog V  ohann III und  ein Sohn
Wilhelm betrieben, begann der reichliche milder Aben
für den Pfarrer ver iegen. Wohl er u  E der AY  e uit Eter
Cani ius, der  ich bei dem osnabrücki chen Bi chof aufhielt, mmM
ahr 1542 den Abt Patroclus Meyerinck be timmen, die
ge chehene Vereinigung von Brockhagen und Hör te wieder auf 
Uheben, was jedoch nicht gelang. Dagegen brachte rock 
agen J 1584 fertig,  ich von der Mutterkirche ennen
und eine eigene Pfarrei 3 errichten. Es i t möglich, daß die es
orgehen Brockhagens auch n Hör te den un wachrief, von
Halle unabhängig werden, denn der er te Pfarrer der  elb
 tändigen Gemeinde Hör te eri  El, daß man chon 7 und
mehr 26507  ahre“ ana getrachte habe, einen eigenen Prediger
hekommen. Jedenfalls i t  eit der Abtrennung Brockhagens von
Halle auch in Hör te eine gewi  e Unruhe zurückgeblieben. Dazu
trugen nicht wenig die Streitigkeiten der Mutterkirche mit dem
Klo ter burg bei, Hör te naturgemäß auch berührt
wurde Das Klo ter wo  L, dem Eindringen der Reformation
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wehren un Halle lieb ten frommen Klo terbruder
ange tellt wi  en während die Eingepfarrten 0  E Welt—
gei tlichen wün chten hr un wurde AY  ahre 1595 erfüllt
amt aber zugleich der Ausbreitung der Reformation auch nicht
mehr der gering te Einhalt ge Darum 49 aurus „Die
aat der Ketzerei ùg tiefere Wurzeln klar wurde
PS ware be  er gewe en ut mente Abbatis eltmann,
VII doctissimus t religiosissimus, Substitutus Uisset Wie
nahe auch Hör te von den nun eingetretenen Zu tänden berührt
wurde, bewei t der Um tand daß der amalige Abt von V  burg,
Johannes Strubbe mehrere Vũ  ahre hindurch mit den vornehm ten
Adelsherren der 0a  er Kirche 0  10 en. Holtfeld
Heinrich von Korff 3 Tatenhau en und Johannes von Steinhaus
Konferenzen abhielt eraten auf Wei e der nach
 einer Meinung Le Glaube bewahrt werden könne Der Er t
genannte 0  1 von en bezw de  en nen aber
Miterbauer der Hör te wiewohl QAus dem Vorhanden 
 ein des Wappens die es Ge chlechtes dem Hör ter Kirchturm
ge chlo  en werden darf

Es würde weit führen die weitere Entwicklung 0  E.
und QAmi auch Hör tes Beziehung auf die iefere Ein

Es 9Ewurzelung den Gei t der Reformation verfolgen
nuge die Fe t tellung, daß Halle ent chiedener die alte
Verbindung mit dem Katholizismus aufhob und dem Gei t der
Reformation  ich r chloß

Bis zUum V   ahre 1707 mußten nun die er Pfarrer alle
Tage Hör te redigen wofür  ie jährlich aler und

12 Silbergro chen erhielten Es  cheint jedoch, als hätten auch
die Leiter der Ule Hör te zum eil die e Arbeit mit ver.

richtet Einer die er Lehrer PrOVISOT enannt hat der
Gemeinde  türmi chen Zeiten gedient Die Kirchenrechnungen
vom 46  ahre 1670 berichten, daß „die Mün ter chen die Kirchentür
zertrümmerten, den Armen tock erbrachen und dem

Tlru und Ngr  tahlen.“
Im 257  ahre 1707 wurde der Gemeinde durch König

Friedrich von Preußen Eun Eelgner Prediger bewilligt „Und
 ind Se Königl aje tät von Preußen allergnädig t atronu
welches bei der Introduktion“ des weiten Pfarrers „ausgemachet
worden da n der Abt burg als atronu von den
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Alli chen Pa toraten die alternatio praetendiren wollte“ (Hör ter
Matricula CClesiastiea 1733). Der Pfarrer der
neugegründeten Gemeinde war Henning Brockhau en, der chon
drei V  ahre lang „die Schularbeit mit errichten helfen,
bisweiligen gepredigt und aher anfangs den Namen Proponent
gehabt.“  oll (S  1  aber, Kirchen Ge ch.) ein „kun treicher
Mechanikus“ gewe en  ein Wir la  en hier glei die Namen
der übrigen Pfarrer,  o weit  ie ver torben  ind, folgen

263  ohann Henrich Werfel aus Herford 112517161
emerkt bei  einen Per onalien „und i t das Er

Kind,  o ich getaufet, atO nach meinem Namen
enannt. o ianna.“
Adolf Werfel, Sohn des ebensgenannten, 1—41
Augu t Ludwig aus ehme 9—1

Von da ab Pfarrer in Hausberge.
arl Wilhelm aus Petershagen 1—1
dann un Versmold
Gerhard Wilhelm eid ieck 1807—1825, dann Iun Halle
Karl Augu t Schrader 5—1 dann m Holz
hau en Hausberge.
Theodor Friedr. aus Schilde che 6—1

enden wir jetzt den lick zurü In die Anfänge der
 elb tändig gewordenen Gemeinde. Sie bedurften zunäch t eines
Pfarrhau es und einer Kantorei. Vor allem aber erwies  ich

Auseine Vergrößerung der Kirche als durchaus notwendig.
eigenen Mitteln konnte die Keine und nicht gerade begüterte
Gemeinde die ehen genannten Bauten nicht ausführen. Sie
wandte  ich darum den König mit der enehmigung
einer Kollekte un Preußen Die e wurde auch huldvoll t ge tattet.

Von den noch vorhandenen Kollektenbüchern beginnt das
eine mit folgender Vorrede:

„Nach Standes Gebühr Hoch cChrender chri tlicher Le er!
Die Erndte i t groß, aber der Tbeiter  ind wenig,

bittet den Herrn der Erndte, daß Tbeiter ende un eine
Dieß i t die Klage des großen Hirten der afe,

der ein  o mitleidiges Hertz  ie trug, daß ihr Zu tand
ihn jammerte, wie 0  du eine Worte aufgezeichnet hat

9, vers 37
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Er wün cht denen nach Gottes Wort hungrigen Seelen eine
große Zahl treuer Pfleger, die  ich thre. Ei ern tlich annehmen
und ma E. die Hoffnung, wenn  olches durch ern tliches
Gebeht von ott ge ucht werde, könnte man die Erhörung en
Was der Heyland eklaget, das en nach  einem E.  L alle
diejenigen, die  ich ern tli umb den Schaden o ephs bekümmert
und die Brüche 1on gerne geheilet  ehen, hertzlich be eufzet,
Nemblich, daß nach der Zahl der Seelen, E. die chri tliche
Spei e  uchen, der Haußhalter wenig, die  ie außtheilen und
die Zahl der etreuen Knechte, die wißen, nicht fertig werden
konnte, hat die es Werk eine Zeitlang außgehalten.

Nachdem aber Sr. Königl. Maje t. In Preußen un er aller 
gnädig ter König und Herr alß Suumus Episcopus vorgemeldeter
Hör ter vielfältiges Flehen endlich In Gnaden rThöret und ihnen
einen eignen Prediger ver tattet. Um aber die en heil amen
Zweck völliger Richtigkeit bringen, die nicht wohl anderer,
ott und  eine Ehre liebenden Chri ten und Subsidi
CharlitatIVI entbehren können, So hat man die Hoffnung, die 
jenigen,  o ott ihre —  E egeben, werden auch eine geneigte
ewegung entfinden, wenn das nliegen die er Gemeinen vor
ihre ugen wirdt kommen. Und wie wir un eres + unß
nicht entbrechen in der gleichen Begebenheiten un ern Mitchri ten
nach Vermögen Uunter die Arme greifen, al o wir das
Vertrauen hinwiederum andern,  ie werden von dem egen,
den ott thnen be cheeret, die e Gemeinde In etwaß TIntten
la  en nter der Zuver icht, daß e e Ein aat ihnen hin 
wiederumb ein egen und gei tliche werden kann. Es
geliebe dann doch gute E  en ihre Nahmen,  o ihnen
eliebt amp dem, waß  ie egeben, m die es Buch ver
eichnen, die dann in ndenken für ott werden leihen

e  en theurer nade den geneigten und nach andes
gebühr hochzuehrenden Le er be tändig erlaße (cüberla  e allezeit
verharrendt des nach Standesgebühr hochzuehrenden e er

Bielefeldt Matthias Dreckmann
den artij Königl. reu Con i t. Rat und

1710 Superintendens der graf chaft
Ravensberg.
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Von den Kollektenbüchern, drei der Zahl, enthält das
eine noch olgende Eingangserklärung.

„Obzwar Seine königliche a je tà
in Preußen keine obuekten Iun dero Landen ver tatten,  o aben
Sie doch In aller gnädig ter Erwägung, daß die Evangel
Lutheri che Gemeinde 3 Hör te, Amt Ravensberg, eine Ceue

Kirche, eine eigne Wohnung vor 765  hren rediger, ingleichen ein
Haus vor den Schulmei ter und Kü ter erbauen orhaben,
 olchen Bau aber aus thren eignen Mitteln auszuführen nicht
Iim Stande i t, In Gnaden ewilligt, daß V3 die em chri tlichen
und gottwohlgefälligen Zweck Ostiatim guthertzige Leuthe umb
eine Bey teuer ange prochen werden mögen.

Seine königl. Maj befehlen allen dero Regierungen,
Magi traten und Obrigkeiten allergnädig t an, den Impetranten
allen erforder ahmen en 3 erwei en und V  hren Deputierten

ge tatten, daß Sie Bey teuer von Hauß Hauß en
und ein ammeln mögen.

ignatum Charlottenburg, den May 1711
Das Original i t unter chrieben von dem 7  Tohn:  —

prinzen“.
niter den in die em Kollektenbuch verzeichneten Gebern

 tehen der der König, die Königin, die Kronprinze  i
und  ieben Prinzen bezw Prinze  innen des Königlichen Hau es
Es folgen  odann viele hohe Offiziere, der General 
feldmar chall Graf von Wartensleben Andere EL  ind das
Königl. Hofmini terium, die Ritter Akademie, der Magi trat von
Berlin,  odann die Gewerke der Zimmerleute, Zinngießer,
Barbiere u wé Vielen verbietet die Be cheidenheit, ihre Namen
8 nennen de  en findet  ich oft die Bezeichnung „Eein

Freund“, „von etlichen gottliebenden Herzen,“ von Lieb
Abern der reinen eligion Chri ti,“ „Eein Freund des recht
A  enen We ens Iin Chri to,“ „eine gute Freundin“, bon
ami, de °on u w „Gott dem höch ten 3  chuldigen
Dien t und Ehren,“ Bibel tellen, gute ün che wie, „daß un der
3 erbauenden Kirche mögli viele Kirchen m den Herzen 9E
baut würden“ ertri auch oft die der Namen.
Naturgemäß enthalten die Kollektenbücher auch die Namen vieler
Pfarrer der damaligen Zeit Die Bürgermei ter zweier Städte
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ent chuldigen die der Kollekte zu ammengekommenen
ben mit Feuersbrun t die ihre eigenen Kirchen zer tört
habe  ie  elber auf die Mithülfe anderer Gemeinden
gewie en  eien Endlich  ei noch rwähnt daß Bochum auch
die katholi che 1 aus thren Armenmitteln beige teuert hat
und „jeden ri tkatholi chen Le er T uchet, 3 die er Kollekte
Eelne chri tliche U teuer mitzuteilen.“

Die Ein ammlung der Kollekte, die von nuLl drei Männern
be orgt wurde, nahm volle drei ahre An pruch

Wie groß der rag gewe en i t läßt  ich nicht mehr fe t
 tellen Jedenfalls wurde mit dem Um bezw Neubau glei

—  ahre 1707 begonnen Die damals eingebauten Emporen
trugen folgende nu chriften

Mein t du en daß deines und's Ge chrei
Der re Lobge ang der  tillen Gottheit  ei?
Zu Einem meirn Heil mein eben Ruh;
Drum laß ich alle Ding und lauf dem Einen zu.
ES ird grunen der Gerechte wie Ern Palm und

Cedernbaum
Und die teuren Gottesknechte ehn ge.  anz auf eitem

Raum
  alle, die redlich Gotteshaus dienen
Die werden Ewigkeit blühen und grunen

Wie, daß der reiche Mann den Armen jetzo kennt!
1 wohl daß  ich hat das Blättlein umgewendt

—65 V  ahre 723 wurde der Turm mit zwei Glocken
er ehen

Die größere die u chrift
Der Wei e Ruh und fliehet das Getümmel
Sein en i t die Welt  ein Vaterland der Himmel

Brockhau en Pastor o  h Har tromberg Gerhard Me ter
PTOVISOTES

Die kleine Glocke
Die Buß i t Wie Ern rom
Sie dämpft mit thren en
Des großen Gottes Zorn
Und das euer der 0  en
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Zum folge noch ein Auszug aus dem „Armen 
regi ter“ der Gemeinde Hör te

Vom 45%  ahre 1734 bis 1776  ind demnach ber Tau end,
7 der eligion willen aus threr Heimat vertrieben“, aus
Armenmitteln unter tützt; im 65  ahre 1756 e8 ogar 166
Das Armenregi ter jener Zeit, begonnen 1733, meldet zUum eil
auch die Namen der Unter tützten. So le en wir

„Anno 1735 den 25 uli E  er vo  2 Lutt, Oberjäger,
ertriebener aus der al3 bei jetzigem Kriege Mgr Anno
1747 den uli Herr Gottfried Heinrich ilius, gewe ener
Pa tor bei der evangeli chen Gemeinde 3 Polenz Im Königreich
olen, verjaget 12 Mgr 1748 Einem Salzburger Emigranten,
Namens Kru  für Familien 18 Mgr 753 Ein vertriebener
Elmann Aus Languedoc, Namens o eph du Boi  on mit
einer Familie von er onen. Am Sept der Salzburger
migran V  ohann Alexander Beringer, on Bergwerks
Kapitän November: aus dem Salzburgi chen ellermann
CUIII et liberis und Nov aus dem ö treichi chen
E  EL 2c 1754. V  hrer Per onen aus Ortenburg,

Meilen von alzburg, Schmidt, XOT I tres liberi Iie
und 19 ezember 6. Salzburger Emigranten threr 8, als
Friedrich üller, 2—90  ohann lz  amt eiber und Kindern
H 63  ohann Eonhar E  er, gewe ener au mann
Mühl tädt, Herzogtum Kärnten, mit  einen Con orten, der
Zal er onen. Am 21. Januar etn Refugié, nomméE Robert

12 , gewe ener Schulmei ter aus Rou  illon
1756 efügiés aus Böhmen Seifert und Grunert;
acob eL aus Frankreich. romberg, Werenberg
und mit amilien aus Niederö treich. Jean
Campagne und Frau Anna Drilof aus rankrei Am

Juni E. 18 Vertriebene aus dem Herzogtum Kärnten,
arunter Daniel Schmied, Ca par Bruch Aus Languedoc
cblau ober, nton r ewald, acob rangçgois. Aus
Steiermark 0  10 IY1 Aus Languedoc Pierre
Neuter Theodor Goldun, ein Feld cheer.

1557 Ein Salzin pektor aus Oberö treich A  ohann Friedrich
vo  — Güntersberg.“

Die nicht mit Namen aufgeführten Almo enempfänger
tammen zumei t „QAus dem Salzburgi chen;“ bei anderen i t
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Pa  au Donauwerth, 1  0 Kärnten Klagenfurt oder
der eben chon genannten rte bezw Provinzen als Geburts
ort bezw Land angegeben An päterer macht der Chroni t
die Bemerkung „Erfreulich i t daß auch katholi che aubens
geno  en, wenn der Fall ana war nicht ausge wurden

„Anno 1771 0  E.  o für gefangene aubens
Tuder der Türkei ge ammelt Magr.; eben o 1772.

„Der Mariengro chen Urde damals Pfennige 9e
rechnet.77

Wir  chließen hiermit die Mitteilungen aus der rchen
ge chichte Hör tes und egen die Hoffnung, daß vielleicht der
elne oder andere Amtsbruder Unter den Le ern  ich terdur
veranlaßt en mo  e, intere  ante Schrift tücke, wie  ie doch
wohl dem Archiv jeder älteren Gemeinde enthalten  ind, zur
allgemeinen Kenntnis bringen


